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ro» s23: 2**< ĈTÖ;~-P0 rt"rt'3cî'-wtt-©«erOjs2.Sa5:3Ss2~E3.^-er~©;2C 0srs»

s
s

©*

3
«

d
Cy

rt

cy-,

t»

B

Ss-©

>*3

re

ö"

^
5-
©
2̂çrco«30rt

-
rt*CQ

«
:

ocr
1

"H.
~
5-©

rc re 5'

3O _cocrt¦ ¦S-*reCe©-gCOCTrt S*»re coo"Soc/-©"^--c:bi:re««cr «5re££(QSsH.'S- se06S,re¦-et-,3rt-tr«re-trrt«;re r"0s"g."2?s cr-5;.ï<-.*«P*rt.*-tj¦ 3Sre«esocya» a-

Q
:

c rtc cy3cyre3srtosr'cocr*orec:_.cyre-Ö155 3rea*

a
-i.
cy
rea©~cos.»fgs:|-^^çyareTa"V^CCTrertttreI3t>

S
P!

a*

-

es)a.

"
"S"

(îa

ff!«
co

2.

o
^;

S
ô
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Ungarn auf der Zürcher Straßenbahn
Zur Hebung der Rendite bedruckt die

Zürcher Straßcnbahnvcrwaltung ihre Billets

auf der Rückseite mit Reklamen, Zur
Zeit ist ans den Al Rappen-Billets eine
Empfehlung eines vor knrzem in Zürich
eröffnete» ungarischen Weinrestaurants auf
gedruckt. Nebe» ff. Spezialplatten iverden
verschiedene ungarische Tpezialwcinc an
gepriesen, unter anderen D e r senrige
Zticrenblnt" Slvcre Sprak, das deutsch
Sprak! s

tz

Kinologisches

I i m m y der T ch lv e r v e r b r e eh e r.

Für die äußerst schwierige Rvlle des ge
riebencn Aocntenrers Iinn», Beckett, der
größte Gauner des Jahrhunderts, kvnnte
wvhl kaum ein Tarstellcr gewählt lvcrden,
der sich besser dam eignen würdc, als der
berühmte Künstler nnd Athlet Lncianv AI
bcrtini schreiben die Lichtspicle Wadens
wil.

Wenn sich einer wie kein zweiter dam
eignet, den größten lìuner des Iahrhn»
derts vvrzustellen, hat cr allerdings aller
Hand Anrecht, Liebling des Publikums zn
sein. Glückliches Jahrhundert.

tz

Eßt viel Obst" sagtc der Prvsessvr m
seinen Stndentcn, Obstessen hat nvch nie
mandent geschadet."

Zuhörer leise zum andern: Tn, der hat
anch nichts vvn Adam nnd Eva gclcrnt." *

Krau Schparasyn findet

- es sei zum Beispiel geradezu gemein,
daß man für jede Fürsorge-Kollekte
ihre sehr ehrbare Billa im Talbenquartier
ans dem liefen gemästeten Tchlcifc crsehrccktc.

Frau Schparasyn meint zur jetzigen >,!älle,
sie sei bei Zentralheizung doch zn ertragen,
nnd lvas so dic ärmcreu Leute betreffe,
so hätteu die ohnehin immer zu klagen

Tic Prcise findet Fran Zchparasyn enorm,
ivie man sie auch nnr mit so Rcchnnngcn

kränke,

vvn solch cincm Krämer" sei's eigenttieh
Pflicht,

daß er ihr die Lebensmittel verschenke.

Fran Tehparasyn findet die Mode absurd,
diese kurzen Röcke der Sittlichkeit schaden,
auch kaun sie es sich sür sich selber nichl

leisten
mir ihren entsetzlichen ^rampsknollenwaden.

Fran Schparasyn, Bvndcrdrüll, Myselin
suchen

verzweifelt in dunkelen Eichcngcläfern,
man weiß ja nie, ob nicht die Bolschcwiki
den .Uanipf forlab sichrem mit Messingkäfern.

Frau Schparasyn findet überhaupt immcr
viel,

sie hat für das Leben ein Ach und ci» Weh
nnd weil sie sv findet, ganz ohne zn snehe»,
gehört sie znr städtischen Hautc-Wolce

Der Zechpreller

Johann Linder, dcr Allcrwcltsiänfer, auf
dcr Jagd nach einem Zechpreller.

Eines Abends, knrz nachdem er vvn sei

nein siegreichen Tanerlauf Paris-Straß-
bnrg heimgekehrt war, saß Papa Linder in
einem alkoholfreien Restaurant und labte
sich an einem Eglisana vder eineni Glas
Milch, wir Wissen's nicht mehr genau.
Tas tut anch nichts zur Sache, aber gesagt
muß werdeu, daß es sich um ein an der
Sradlgrenze gelegenes Lokal handelte. Die
Wirtschaft ivar überfüllt mil Abendgästen.
Plötzlich stürzt die Terviertvchtcr an
Linder's Zisch »nd wehklagi, daß ihr eben ein
l>mst vhne Bezahlung der Zeche onrchgegan
g.m sci. llcbcrdies schlle nvch an cinem
>ileiderrechcn cin Uebcrzichcr. Ein Zpciing
vvm Zliihl nnd Meister Linder Ivar ans der

Ttraßc, ließ sich den Berdächtigcn beschreiben

nnd dic vv» ihm eingcschlagene Route
bezeichnen. Und bald genug war er dem
.Uerl ans dcn Fersen. In sausendem Tempo
rcniu Linder die Tlraße entlang. Wie noch
nie zuvor, er ist sich seiner Pflicht bewnßl.
Am Ende der großen Berkehrsstraße außer
halb des Stadtkreises stößt er aus einen Be
kannien. Was ist los, wozu rennst Du wic
bcscsscn, Ivo brennt's?" Ich bin einem
Zechpreller ans der Spur." Wo ist der
Banner denn^" Dort, hinter mir kommt
cr doch kcuchcud augerannl," rnft Linder,
ich habe ihn schvn längst überholt!"

Ilikstöf-psfüLken
unii SSrt« In «l»-sto. cZrösstes
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